
MISEREOR-FASTENAKTION 2022 
Bitte tragen Sie am 02./03.04.22 mit Ihrer Spende für die Menschen 

in Bangladesch und in anderen Ländern dieser Welt zu weniger Ar-

mut und mehr Klimagerechtigkeit bei. Vergelt‘s Gott allen Spendern. 

ZWEIGE FÜR PALMBUSCHEN ERBETEN 
Um die beliebten und begehrten Palmbuschen anbieten zu können, 

werden noch dringend Buchszweige benötigt. Die Zweige können 

Sie gerne bis zum 6. April in der Stadtpfarrkirche (Eingang über die 

Rampe) abgeben. Dort stehen Boxen bereit, in die Sie den Buchs 

legen können. Wir bedanken uns schon jetzt sehr herzlich dafür. Die 

Sträusschen werden am Marienbrunnen gesegnet und verteilt. 

TRAUERWANDERUNG 
Oft fehlt uns im Alltag, der in der Trauerphase schwer genug ist, 

Raum und Zeit, trauern zu können und darin Heilung zu finden. Ver-

gangenes hinter sich lassen hat nichts mit Vergessen zu tun. Um 

weiter gehen zu können, braucht es Kraft und freie Hände. Gemein-

sam wollen wir am Freitag, 08.04.22 durch die Trauer gehen, Trost 

finden und Kraft tanken. Wir wollen die Natur wahr nehmen und 

wieder zu uns selbst finden. Treffpunkt ist um 14:30 h vor dem Tor-

bogen der Wallfahrtskirche Herrgottsruh. Die Wanderung dauert 

ca. 1,5 h und findet bei jedem Wetter statt. Eine Voranmeldung ist 

nicht notwendig. Bitte die dann gültigen Corona-Regeln beachten! 

FRIEDENS-MAHNWACHE 
Zusammen mit der Stadt Friedberg, der ev. Gemeinde Der Gute Hir-

te, der neuapostolischen Gemeinde und der türkisch-islamischen 

Moscheegemeinde lädt die Stadtpfarrei St. Jakob immer samstags 

um 17:00 Uhr zur Friedens-Mahnwache auf dem Marienplatz ein. 

Solange, bis die Waffen endlich wieder schweigen, werden diese 

Zusammenkünfte abgehalten. Bitte zeigen Sie Ihre Solidarität mit 

den Menschen in der Ukraine, in Europa und der ganzen Welt und 

kommen samstags zum Marienplatz. Dienstags gibt es das Angebot 

zur Begegnung für Ukrainer:innen im Divano ab 14:30 Uhr. 

SONDERKOLLEKTE AM GRÜNDONNERSTAG 
Unser Bischof, Dr. Bertram Meier, ruft am Gründonnerstag, 14.04.22, 

zu einer Sonderkollekte für die Opfer des Krieges in der Ukraine auf. 

Die Gelder werden für Nothilfen der Projektpartner in der Ukraine 

und Anrainerstaaten verwendet. Ein herzliches Vergelt‘s Gott! 

KOLLEKTEN  

03.04.: Für Misereor (einschl. Fastenopfer der Kinder für Misereor) 

10.04.: Für das Heilige Land 
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Do.:   16.00 bis 19.00 Uhr 

Sonntag, 03.04.22 --------------------------------------- St. Jakob, 10:30 Uhr 

Bestärkungsgottesdienst 
Im Familiengottesdienst am 03.04.22 werden alle Erstkommunion-

kinder gesalbt und auf ihrem Weg zur Erstkommunion nochmals 

gestärkt. Alle sind herzlich zur Mitfeier eingeladen. 

Dienstag, 05.04.22 -------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Messe für unser Land 
Die Abendmesse am ersten Dienstag im Monat feiern wir auf 

Wunsch unseres Bischofs als Votivmesse für Kirche und Gesellschaft. 

Donnerstag, 07.04.22 --------------------------- Afrazimmer, 19:00 Uhr 

Fastenreihe in St. Jakob 
Im vierten und letzten Teil der Fastenreihe, am Donnerstag, 

07.04.22, behandeln wir das Thema „Arbeit“. Treffpunkt ist um 19 

Uhr im Afrazimmer/Pfarrzentrum. Neben einem Input gibt es die 

Möglichkeit zum Austausch, ein kleiner Wortgottesdienst schließt 

den Abend ab. Ende wird um ca. 21 Uhr sein. 

Freitag, 08.04.22 ----------------------------------------- St. Jakob, 08:30 Uhr 

Marktmesse 
Das Frauenbund-Team von St. Jakob lädt wieder alle sehr herzlich 

zur Marktmesse am 08.04.22 um 08:30 Uhr in die Stadtpfarrkirche 

ein. Im Anschluss an die Messe ist das traditionelle Frühstück geplant. 

Sonntag, 10.04.22 --------------------------------- Marienplatz, 10:00 Uhr 

Palmsonntag 
Am Palmsonntag feiern wir den Einzug Christi in Jerusalem. Der 

Gottesdienst beginnt um 10:00 Uhr mit einer Statio auf dem Marien-

platz. Dort werden die Palmzweige gesegnet. In einer feierlichen 

Prozession geht es zum Gottesdienst in die Stadtpfarrkirche. Dieser 

wird musikalisch von den Jakobsingers gestaltet. Im Anschluss an 

den Gottesdienst sind alle sehr herzlich zum Fastenessen ins Divano 

eingeladen. Der Erlös ist für die pallottinischen Projekte in Kapathika/

Malawi bestimmt. 

 

Bitte beachten Sie, dass in den Filialkirchen St. Afra und St. Stefan kei-

ne Messfeiern stattfinden. Auch das Rosenkranzgebet und der 

Abendgottesdienst in St. Jakob entfallen. Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 
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GOTTESDIENSTORDNUNG AB APRIL 
Ab dem 3. April kehren wir in der Stadtpfarrkirche sonntags zu den 

gewohnten Gottesdienstzeiten zurück: 9:15 Uhr, 10:30 Uhr und 

18:30 Uhr. Die Frühmesse am Mittwoch findet ab sofort wieder 

am Marienaltar statt. 



SONNTAG, 03.04.22 
5. FASTENSONNTAG 

Ev: Joh 8,1-11 L 1: Jes 43,16-21  L 2: Phil 3,8-14 

„Das Übel mit der Wurzel ausrotten“, das sagt sich leicht. Besser wäre es, 

die Wurzel zu heilen. Aber wer kann das und wie kommt man an die 

Wurzel? Ist Strafe ein geeignetes Mittel zur Besserung? Die Antwort Jesu: 

Heilen und helfen kann nur die Liebe. 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

   Brigitta, Michael und Paul Knittl 

10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Bestärkungsgottesdienst der 

   Erstkommunionkinder 

   JM Franz Steinbach 

   

 

Fastenessen 2022 

Wir freuen uns sehr, Sie nach einer zweijährigen coronabedingten 

Auszeit endlich wieder zu einem traditionellen Fastenessen an Palm-

sonntag einladen zu können! Wir bleiben unserer „Partnergemein-

de“ Kapathika treu und möchten auch in diesem Jahr die Erlöse der 

Spenden des Fastenessens in die Gemeinde geben, mit der wir seit 

ein paar Jahren in direkter Verbindung stehen. Nach der Fertigstel-

lung von Pfarr- und Seminarhaus für die jungen Mitbrüder der pal-

lottinischen Gemeinschaft, dem Aufbau einer Maismühle – an de-

ren Kosten wir uns mit unseren vergangenen Fastenessen beteiligt 

hatten – wurden viele Projekte in Angriff genommen, die für die Zu-

kunft der Menschen vor Ort von großem Nutzen sind (Schule, Brun-

nenbau, Pflanzaktionen…). 

Die Corona-Pandemie der letzten beiden Jahre entwickelte sich zur 

größten globalen existenziellen Krise seit Jahrzehnten. Die meisten 

Länder im globalen Süden leiteten strikte Maßnahmen zur Eindäm-

mung des Virus ein. Angesichts der lokalen Lebensumstände sind 

sie allerdings wesentlich schwerer umzusetzen als in den Industrie-

nationen. Isolierende und abschottende Maßnahmen zahlreicher 

Staaten haben starke Auswirkungen auf beinahe alle wirtschaftli-

chen und sozialen Beziehungen. Die Entwicklungsländer leiden un-

mittelbar und zunehmend unter der einsetzenden globalen Rezessi-

on, der Unterbrechung von Lieferketten und den Preisschocks bei 

Nahrungsmitteln und Rohstoffen. Politische Unruhen vor Ort und 

zuletzt der Krieg in der Ukraine erschweren die Lage zusätzlich.  

Umso wichtiger ist es, trotz der momentan zunehmenden Bedro-

hungen, unsere Verbindungen nach Malawi nicht abreißen zu las-

sen. Ein neues Projekt der pallottinischen Gemeinschaft vor Ort in 

Kapathika, soll in die Unterstützung von sogenannten „Single-

moms“, also Alleinerziehenden, fließen. Die Ehe wird in Malawi nur 

locker geschlossen, eine kirchliche Trauung oft erst Jahre später. 

Wenn Kinder zur Welt kommen, zerbrechen manche Ehen; die 

Frauen bleiben allein und in der Regel mittellos mit ihren Kindern 

zurück. Schulabbrüche bei den Kindern sind die Folge, um dem 

akuten Geldmangel begegnen zu können. Das neue Projekt finan-

ziert Schulgeld, Bücher, Kleidung und Medikamente, um die Bil-

dung der Kinder sicherstellen zu können.  

Zeigen wir unsere Solidarität und Unterstützung für die Pfarrei in Ka-

pathika, und ermöglichen Hilfe und Entwicklungsperspektiven für 

die Zukunft! Die Pfarrei sagt Danke! 

     

     Gabriele Muhr, PGR-Vorsitzende 

 

 

 

 

12:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

   JM Jürgen Knote 

   Zum Gedenken: Rupert Hötzel 

DIENSTAG, 05.04.22 
Hl. Crescentia Höß von Kaufbeuren 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Votivmesse 

   für Kirche und Gesellschaft 

MITTWOCH, 06.04.22 
Mittwoch der 5. Fastenwoche 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe (nicht öffentlich) 

18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe 

   Maria Kerner mit Eltern Schmid 

   und Geschwister 

DONNERSTAG, 07.04.22 
Hl. Johannes Baptist de la Salle, Priester, Ordensgründer 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

19:00 Uhr  Divano   Fastenreihe in St. Jakob, 4. Teil 

FREITAG, 08.04.22 
Freitag der 5. Fastenwoche 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

   Marktmesse 

   Wilhelm und Thea Baur 

SAMSTAG, 09.04.22 
Samstag der 5. Fastenwoche 

11:00 Uhr  St. Stefan   Tauffeier 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 10.04.22 
PALMSONNTAG 

Ev: Lk 22,14 - 23,56 L 1: Jes 50,4-7           L 2: Phil 2,6-11 

Den Hosannajubel des Palmsonntags hat Jesus hingenommen. Bald 

wird er diese ganze Menge gegen sich haben; selbst die Jünger werden 

ihn allein lassen. Auch die Kirche hat im Laufe der Zeit beides erlebt, be-

geisterte Zustimmung und entschiedene Ablehnung. Wie Jesus darf sie 

sich nicht von einer oberflächlichen Zustimmung abhängig machen; sie 

wird ihre Hoffnung nur auf Gott setzen können. 

10:00 Uhr   Statio am Marienplatz 

   dann Prozession nach St. Jakob 

Nach der  

Messe  Divano   Fastenessen 

11:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

Es geht! Gerecht. 

So lautet das Motto der Misereor-Fastenaktion 2022. Misereor 

möchte in diesem Jahr besonders auf den Klimanotstand in 

Bangladesch und auf den Philippinen aufmerksam machen. 

Die Temperaturen steigen, Niederschläge fallen seltener, da-

für mancherorts in extremen Mengen. Das erleben wir welt-

weit, auch in Deutschland. Dieser Notstand ist menschenge-

macht. Ihn zu überwinden ist eine Frage der Gerechtigkeit. 

Misereor ruft dazu vielfältige Projekte ins Leben, die den Men-

schen helfen, mit den Auswirkungen des Klimawandels zu 

leben. Bewohner der Armenviertel bepflanzen ihre Dächer 

und Wände zum Schutz vor Überhitzung. Zugleich tragen die 

Pflanzen Früchte zur Ernährung der Familien. Rad- und Fuß-

wege werden ausgebaut, um eine klimafreundliche Mobilität 

zu fördern und vieles mehr. 

In der Fastenzeit geht es immer wieder um Wandlung. Wand-

lung vom Tod zum Leben. Unsere Vorsätze am Beginn der 

Fastenzeit sprechen von diesem Wunsch nach Wandlung: 

sich bewusster ernähren, weniger Konsum, mehr Solidarität 

füreinander. Papst Franziskus fordert in seiner Enzyklika 

„Fratelli tutti“ eine weltweite Solidarität: „Ein Einzelner kann 

einer bedürftigen Person helfen, aber wenn er sich mit ande-

ren verbindet, um gesellschaftliche Prozesse zur Geschwister-

lichkeit und Gerechtigkeit für alle ins Leben zu rufen, tritt er in 

das Feld der umfassenderen Nächstenliebe ein. Es geht da-

rum, zu einer gesellschaftlichen und politischen Ordnung zu 

gelangen, deren Seele die Nächstenliebe ist.“ 
 

 

Elisabeth Wenderlein, Gemeindereferentin 

Mit einer Spende für Misereor unterstützen Sie diesen 

weltweiten Solidaritätsgedanken 


